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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


8 Nach der Feſtſetzung des hleſigen Bezirks Ausſchuſſes findet die Eröffnung der Jagd auf 
daſen im Regierungsbezirk Danzig nicht ſchon am 1. September, ſondern erſt am 15. September 
leſes Jahres ſtatt. 


N ) Gemäß 8 7 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 iſt 
N für das Fellbleten und den Verkauf des Wildes ter Zeitpunkt der Eröffnung der Jagd auf 
aſſelbe maßgebend. 


15 Es dürfen alſo im Regierungs⸗Bezirk Danzig in dieſem Jahre Haſen nicht vor dem 

September zum Verkaufe ausgeſtellt, herumgetragen und feilgeboten werden. 

beſnaft Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 90 S und Confiscation des Wildes 
aft. 


8 Die Ortsvorſtände, die Gensdarmen und die Polizei Beamten fordere ich auf, die 
laaelaung dieſer Beſtimmung zu beaufſichtigen, bel ermittelten Contraventionen das Wild vor⸗ 
peiſte polizeilich in Beſchlag zu nehmen und mit der betreffenden Anzeige an die Orts⸗Polizei⸗ 
ehörde abzuliefern. 


Thü Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes und des 
ters, mir die erhaltene Anzeige nebſt den aufgenommenen Verhandlungen ſchleunigſt einzu 
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reichen, des Wild aber bis auf meine weitere Beſtimmung aufzubewahren, falls daſſelbe nicht, um es 
vor dem Verderben zu ſchützen, unbedingt ſofort veräußert werden muß, in welchem Falle mir das 
Verkaufsprotokoll mit der entſprechenden Aeußerung gleichfalls einzuſenden, auch der Erlös hierher 
abzuführen iſt. 


Danzig, den 8. Auguſt 1893. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


2. Gemäß der Beſtimmung im § 66 des revidirten Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗ 
Reglements vom 17. März 1882 iſt die Nachweiſung der Einnahmen und Ausgaben der Societät 
für dar Rechnungsjahr 1. April 1892/93, ſowie die im § 64 des Reglements vorgeſchriebene 
Vermögensbilanz in den Amtsblättern der Königlichen Reglerungen in Danzig und Marienwerder 
No. 29 bezw. 28 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Indem ich die Societäls⸗Mitglieder auf jene Bekanntmachung hinweise, bemerke ich, daß 
ausweislich der Bilanz die Weſtpreußiſche Feuer⸗Societät am Schluſſe des Etatsjahres 1892/95 
mit einem Ueberſchuß von 46 960 π 89 J abgeſchloſſen hat, welcher gemäß 8 63 ad b des 
Reglements dem Reſervefonds überwieſen iſt. Nachdem auf dieſe Weiſe der Reſervefonds die 
reglementsmäßig vorgeſehene Höhe von 1 Procent des Geſammt-Verſicherungs⸗Kapitals erreicht 
hat, ſind die bis zum Jahre 1890 mit 20 Prozent, von da ab mit 10 Prozent der ordentlichen 
Beiträge alljährlich erhobenen Zuſchläge zum Reſervefonds vom 1. April 1893 ab in Weg⸗ 
fall gekommen. 


Ferner iſt auf Grund des von dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtage beſchloſſenen 
und von den Herren Neffortminiftern genehmigten dritten Nachtrages zum Reglement vom 
1. April d. J. ab, wie jedem Societätsmitgliede durch ein beſonderes Benachrichtigungsſchreiben 
mitgetheilt worden iſt, eine Ermäßigung der früheren Beitragsſätze eingetreten. für die Ver⸗ 
ſicherungen in der Klaſſe I (maſſivbe Gebäude mit harter Bedachung) ſowie der bisherigen 
205 IV b (nicht maſſive Gebäude mit weicher Bedachung, in denen ſich Feuerungs⸗Anlagen 
efinden.) 


Schließlich iſt, da zu hoffen ſteht, daß die Berwaltungs-Ergebniffe der Societät welter 
ſo günſtig, wie in den letzten Jahren bleiben werden, die Beſtimmung getroffen, daß, wenn der 
Reſervefonds die Höhe von 1,2 Prozent des Geſammt⸗Verſicherungskapitals erreicht hat, auf 
Beſchluß des Provlnzial⸗Ausſchuſſes der Ueberſchuß eines Rechnungsjahres ganz oder theilweiſe 
nach Verhältniß der für das betreffende Jahr erhobenen Beſt:äge durch Anrechnung auf die 
nächſtfälligen Beiträge zu Gunſten der Verſicherten verwendet werden kann. 


Danzig, den 31. Juli 1893. 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
Igeckel. 
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3. Steckbrief. 


Gegen den Fleiſchergeſellen Albin Gleinert, unbekannten Aufenthalts, geboren am 
11. Dezember 1865 zu Gr. Kleſchkau, Kreis Danzig, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
elne durch Urtheil des Königlichen Landgerichts — Strafkammer — zu Danzig, vom 
18. Januar 1893 erkannte Geldſtrafe von 3 oi, im Unvermögensfalle 1 Tag Haft, vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben, falls derſelbe die Geloſtrafe nicht zahlen kann, zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Verbüßung der ſubſtituirten Hafiſtrafe einzuliefern, 
auch zu den Akten IX. C. 267/92 Mittheilung zu machen. 


Danzig, den 4. Auguſt 1893. 
Königliches Amtsgericht 13. 


— 


4. Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter das Dienſtmädchen Juſtine Tuchel aus Danzig unter dem 18. Februar 1893 
erlaſſene in Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: II. J. 61/93. 


Danzig, den 9. Auguſt 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5. Bekanntmachung. 

Am 5. Auauft cr. find bei einem hieſigen Trödler von einer Frau eine Damenuhr nebſt 
Kette, ein goldenes Armband, eine Korallenhalskette, 1 Broſche und 1 Medaillon zum Verkauf 
angeboten worden. Es liegt dringender Verdacht vor, daß dieſe Gegenſtände von irgend einem 
Diebſtahl herrühren. Jedermann, der hierüber etwas zu bekunden vermag, insbeſondere jeder, 
er das Eigenthum an qu. Sachen in Anſpruch nimmt, wird erſucht, ſchleunigſt zu den Akten 
IV. J. 641/93 Nachricht zu geben. 

Die genannten Gegenſtände können auf dem hlefigen Sekretariat beſichtigt werden. 

Danzig, den 8. Auguſt 1893. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


Superphosphate, 'Thomasmehl, Kainit, 


Chili⸗Salpeter ſowle alle anderen Düngemittel empfiehlt unter Gehaltsgarantie billigſt 
Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 
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Rehenfhaftsberiht pro 16. Juli 1892 bis 16. Juli 1893. 


A. Einnahmen. 


1. An Saldo⸗Vortrag . - e f 7809,67 ME 
2. = Zinjen E i 5 = . 5559, 73 
Dee Grundſtückserträgen g 458, 24 
4. zurückgezahlten Hypotheken, Dorlehen und ein⸗ 
gelöſten Werthpapieren 8 7 19000. — > 
5. ⸗ aufgenommenen Darlehen 1 3500. — » 
6. =» Diverfen . 3 . 5 b 21.— +» 
36348,64 Mk 
B. Ausgaben. 
1. Für Abgaben A B 0 8 5 17,30 cM& 
ae e 8 2120 „ 
3. Druck-, Porto- und Gerichtskosten BA, 711,85 = 
4. Zurückgezahlte Darlehen £ g 2 3400,— : 
5. Bau: und Einrichtungskoſten s 7 30856,46 
j 6. RE 2 . i 8 29,30 = 
7. „ Soldo . - N 1952,53 
30348 54 Mk 
C. Activa. 
1. Hypotheken und Darlehen . 2 1 | 32880,— cf 
2. Wertbpapiere . E } - E 72000,— » 
3. Kaſſenbeſtand 2 1952,53 » 
4. Ca. 15 Morgen Land und darauf befindliche Baute 
32,53 oN 
D. Paſſiva. 
Darlehn 2 ; N 1 = De 100 Mk 


Prauft, den 16. Juli 1893. 
Der Krankenhaus⸗Vorſtand. 


8. Rentier⸗ Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, Keller, Boden, Stall und Gartenantheil, iſt Guteherberge 38 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt No. 31. 


9. Ziegelei Chriftinenhof iſt eine Schmiede nebſt Wehnuug von Stube, Küche und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres daſelbſt beim Ziegelmeiſter Hendrich. 


Beilage. 


